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Die wahren Feinde der Wildbahn sind andere; der streunende
Firköter und die wildernde Hauskatze, das sind die wahren Geißeln
des Nutzwildes. Ich würde es jeder hysterischen „Katzenmutter"
von ganzem Hergen gönnen, die Losung einer solchen streunenden
„süßen Mieze" zu untersuchen, die einen förmlichen Filzpfroofen von
allerlei Haaren darstellt und die in altem Zustande schließlich infolge
des starken, durch die Aufnahme einer großen Menge Knochen be-
dingten Kalkgehaltes schneeweiß verwittert. Diese raubgierigen, ver-
wilderten Köter und Katzen sind die öchädlinge, nicht Marder
und Fuchs.

Naturkunde.

Kleine Nachrichten.
Noch einmal der Tahelwurm. I u der letzten Notiz über den Tatzelwurm

in Heft 2 des Jahrganges 21 (von Dr. Mar Gnno) kam mir eine ganz interessante
Ergänzung in Rummer 5 des Knittelfelder Anzeigers vom 3. Februar 1934 zu, Dort
schildert ein Herr Z te fan Le i to ld , K n i t t e l f e l d , ebenfalls eine, allerdings schon
zwanzig Jahre zurückliegende Begegnung mit diesem Tier, das ^ indirekt — schon
so viel Tinte vergossen hat. Er schreibt: „Es war in meiner aktiven Militärdienstzcit;
ich diente beim Infanterieregiment Nr. 2? in Laibach und kam von dort am 20. M a i 1914
zum Tefechtsschießplntz in Adelsberg (Meitschieften). Wir waren, zwei Offiziere uud
vierzig Mann, in der Ortschaft Dobrowa, zirka fünf Kilometer von Adelsberg,
einquartiert. Anläßlich einer Weitschießübung in der Nähe von Dobrowa hielten
wir Mittagsrast. Da es furchtbar heiß war, benützte ich die Pause, um von der
eine halbe Gehstuude eutferuteu höher gelegenen (Quelle Wasser zu holen. Auf dem
Rückweg verlor ich die Orientierung und wanderte weiter östlich auf der Höhe
zurück. Auf eiumal bemerkte ich neben einem großen ausgehöhlten Ztein ein seltsames
Tier. Fast erschrocken, stellte es sich drohend auf die Hinterfüße, rollte die Augen und
fletschte die Jahne. Nachdem ich mich zu genauer Beobachtung hinter einen 5tein
gestellt hatte, beruhigte sich das Tier. Es war zirka 25—35 cm lang, in Gestalt
eines Krokodils, also mehr gedrungen als eine Eidechse, zirka 25 cm Brustumfang,
runder Kopf, große rötliche Augen, sehr scharfes Gebiß, kurze, aber kräftige Beine
mit Tatzen und lange Krallen, der öchwang am Körperansatz sehr dick und zirka
20 cm lang." (Hier wäre wvhl aufzuklären, ob diese 20 cm Zchwanzlnnge in die
früher beschriebene Gesamtkörpcrlänge von 25—35 cm eingerechnet sind. 1.1i.) „Der
ganze Körper war grau und grün meliert und stark schuppig und hatte einen
eigentümlichen Geruch. Die Bauchseite war bis zum Hals gefleckt wie beim L>ala-
mander.

Nun wollte ich das Tier fangen uud der Zeltenheit wcgcn mit nach Hause
nehmen, erkannte aber, daß dies nicht ungefährlich sei. Kurz entschlossen, zog ich
meine Militärbluse aus und warf diese blitzschnell über das Tier, wickelte es ein
und verband das Bündel mit den Ärmeln der Bluse. Dabei krächzte und schrie das
Tier fürchterlich." (Auch hier wäre es interessant, über die Art der Laute des Tieres
Näheres zu erfahre» ! Ui.) „5ofort erschien in nächster Nähe ein größeres, gleich-
artiges Tier, es war wahrscheinlich die Mutter des gefangenen. I m nächsten Moment
befürchtete ich einen gefährlichen Angriff, rasch entschlossen warf ich das Bündel weg
und bewarf das alte Tier mit faustgroßen Iteinen, worauf es nut starkem Kuurreu
im zerklüfteten Gestein verschwand. Ich machte mich mit der seltenen Beute
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rasch ans den Heimweg, gab das Tier in eine Kiste und zeigte es sogleich
uuserem Kommandanten, Oberleutnant Trinkl. Diejer staunte und sagte: „Mensch,
Zie hatten mehr Glück als Verstand, dies ist ja ein Tcchelwurm, höchst
gefährlich und giftig wegen der Hautoberfläche." Ich nannte das Tier „Duplikat-
Krokodil". An Futter verzehrte es Mäuse, Kröten und Ringelnattern.*)

Viele Bewohner sahen das Tier und bestätigten auch die Richtigkeit, daß
es ein Tahelwurm sei. Zchliehlich erhielt ich den Befehl, das Tier an die Bezirks-
hauptmannschaft Adelsberg abzuführen, wo es gleichfalls als richtiger Tcchclwurm
erkannt wurde. Wahrscheinlich wurde es getötet und erhumiert. " (Zoll offenbar
heißen: präpariert! I.Ü.) „Als Belohnung für den Fang erhielt ich mehrfach freien
Eintritt in die Adelsberger Trotte. M i r ist dieses Erlebnis, inbesondere die ge-
fährliche Drohung des alten Tieres sowie der Geruch, heute noch in lebhafter Er-
innerung."

Zoweit der Bericht in der Knittelfelder Zeitung. Wenn auch die Zchilde-
rung ein bißchen abenteuerlich klingt und manches aufzuklären wäre (es wäre auch
von Interesse, wie groß das „ältere Tier" beiläufig gewesen ist), so glaube ich doch,
daß es für diejenigen unserer Leser, die sich mit der Ergründung des Tcchelwurms
beschäftigen, nicht uninteressant ist, auch diese Zchilderung eines offenbar ganz ein-
fachen Menschen, der sich zu dieser Darstellung eines sichtlich echten, wenn auch in
der Erinnerung etwas übertriebenen Erlebnisses durch die Regierung des Daseins
des Tcchelwurms iu der Knittelfelder Zeitung vom l2. Männer l. I . bewogen fühlte,
kennen zu lernen.

Vielleicht hat jemand unserer Leser, der in der Rahe wohnt oder einmal
zufällig in die Gegend kommt, die Güte und geht der Zache nach. Wenn das Tier
tatfächlich an die damalige Bezirksbauptmannfchaft Adelsberg eingeliefert wurde,
so müßte doch noch irgend eine schriftliche Rotiz darüber existieren. Vielleicht ist auch
das Tier wirklich präpariert worden und man könnte bei dem Rachfolgeamt der
Bezirkshauvtmannsch'aft Adelsberg erfahren, wohin das Tier gelangt ist. Eventuell
sind auch damals Zeitungsnotizen darüber erschienen. Allerdings ist ja wenige
Wochen nach dieser Begebenheit der Weltkrieg ausgebrochen, aber immerhin würde
sich der Versuch, eine genaue Beschreibung oder gar ein Bi ld des Tieres zu erlangen,
wohl lolinen.

Die Verwaltung der „Blätter" läßt jedenfalls ein Eremplar dieses Heftes an
die Zchriftleitung der Knittelfelder Zeitung gelangen mit dem Ersuchen, ihr die
genaue Anschrift des Berichterstatters Leüold mitzuteilen, um sich mit diesem Herrn
selbst in Verbindnng zu sehen. Einen eventuellen Erfolg dicjer Zache wird die
Zchriftleitung dann an dieser Ztelle berichten. Major Iliberacker.

Grnithologischer Beobachtungsdienst.
Ankunftsdaten verschiedener Zugvögel in Niederösterreich in den Jahren

1931 und 1932 ( l l l ) : Vorerst seien drei Druckfehler aus dem Heft 2 des I I. Jahr-
ganges, 5 24/25 berichtigt; es sind ausgefallen: nach „im Bezirk Hiehing und
Eingebung": Verchtoldüdorf, ferner nach „im Bezirk Reunkirchen": Grafenbach
und schließlich nach „im Bezirk Zt . Po l t en " : Tradigist.

I m Jahre 1932 meldeten folgende Grte Ankunftszeiten, bezw. den Durch-
zug von Wildgans, bezw. Wildente (E):

I m Bezirk Amstetten: Reuhofen n. d. ^jbbs 28. Feber Ost, Behamberg

*> Die Zchildernngswidergabe legt die Vermutung nahe, daß es sich um die
stark übertriebene Beschreibung einer Begegnung mit einem Eremplar der großen,
südlichen Form der Zmaragdeidcchse I^n^ertn vilic1i8 handelt. Die Zchriftleitung.
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3. Dezember (?). ötift Ardagger 4. März Ost und Ernsthofcn 10. März 5üd ; im
Bezirk Baden : Kottingbrunn 21. März Nordost lind Teesdorf 16. November Nord;
im Bezirk Brück a. d, Leitha: D. Altenburg !2. März Gst, Negelsbrunn 19. März
Nord, Gnllbrlüin 2b. Feber öüd, Itiineusiedl 9. Oktober 5>üd, Berg in N.-G.
-I. Oktober Züd, D. Haslau täglich vom 25. November bis 23. D,zember 5üd,
Trautmnnnsdorf a. d. Leitha 28. Feber und 2. März sowie 8. Oktober; im
Bezirk F lo r idsdor f und Umgebung: Niederkreuzstetten 7. Oktober Nord, Pframn
-!. Oktober öüd, Wolkersdvrf 29. Feber Nord, D.-Wagram 5. und 18. Feber sowie
8. März Nord; im Bezirk Gänserndor f : I t i l l f r ied a. d. March 20. März (?),
3. Oktober Nordost, Gniselberg 8. Oktober öüdost, Dobermnilnsdorf 10. März Ilord-
Nordost; Witzelsdorf 15. März Nordost, Eichhorn 12. November 5üd, Loimerödorf
4. Nouember Züdost, Marchegg 4. März und 11. Oktober 1932 (?), Götzeudorf
10. April Nordnordost und 8. Oktober öüdsüdost; im Bezirk Gmü, ld : Langegg
35. Feber Nest, öteinbach 9. Oktober (?), Wcchmanns 13, Apri l West, 'Alt-
Nagelberg 23. Feber Nordost und Nindlberg 20. Apri l (?) ; in, Bezirk Hiehina,
und ).Ima.ebuna,-. Perchtoldsdorf ?. und 20. November 5üd, l. lind 10. November
5üd, 9. Männer sowie 2. und 24. Feber Züd, Mauer 12. März Nordost (E),
Hadersdorf-Weidlingau 13. März (?) und Aspernhofeu 20. März Nord; im Bezirk
H o l l a b r u n n ; Gberfellabrunn 27. Oktober Züdost, ^mmendorf 5. Oktober 5üd,
öonnberc; ill der 2. Hälfte Oktober 5üd, Enzersdors i>, Tale 5. Dezember Südwest,
Pulkau Ende Feber (?), Alberndorf Anfang März Nord, Haugsdorf 17. März Oft.
Gaindorf 4. November 5üd, Roseldorf 23. November 5üd, Kiblih b. ^äilner (?),
I I. und 12. Oktober 5üd, 2. liud 29. November öüd, ??, November Nord, ferilcr
(E) 1. Dezember Nord; im Bezirk H o r u : Noggendorf )7. Noveuiber Nordwest,
Dietmannsdorf a. d. Wild 16, März 5üd, Nöhrenbach lim den 15. Zeptember
Züdost, Horn 10. März Nordwest, Zicgmundsherbera, I?. Oktober Züd, Pernegg
^3. März (?), 1. lind 10. Apri l Nord und Gst, ötraning Aufauc, November Züdost;
im Bezirk Ko rneub l i r g Harmnunsdorf 14. März Ost, Würnih Mitte März
Nordost, Groß°Mua.l 15, Feber 5üd lind Herzogbirbaum 25. öeptember und
?. Oktober Züd bis öüdwest; im Bezirk Kre ins : Freischling 15. Zeptember Nord-
west, 3>tiefern a>u Kamp 6. März Nord, Lengenfeld 2. November 5>üd, Tautendorf
16. März 2vest, Zpitz a. d. Donau 10. bis 13. März Gst, Idolsberc, am Knmp
13. Oktober Nord, ^mbach 9. März lind Engabrunn 29. März (E geschossen);
inl Bezirk L i l i e n f e l d : Neuwald ?. Apri l Nordost, Traisen 20. März Nordwest
lind liirnitz 26. März West bis Noidwcst; im Bezirk M e l k : Blindenmarkt 10. März
Nordwest, Ocrolding 12. März Züd; im Bezirk Mistelbach: Herrnbaumgarten
19. April Nord, Bernhardstnl Durchzug gegen den 1. Apri l Nord, Bullendorf
10. März West, Asparn a d. Zarin 25. Feber Gst, Hüttendorf 28. Männer 5>üd,
Paasdorf 24. Oktober L»üd und 10. November 5üd, Ginzersdorf 20. März
Nord. Mistelbach 10. Apri l Nord, Neuruppersdorf 17. März Nord, Por,sdorf 13.
November (?). Elchenbrunn 18. März Gst, Erdberg 31. März (?) sowie 20. Oktober
und I. November (?), Waltersdorf bei Ztnah 28. Dezember (?) lind 29. Männer 5üd,
Niederleis 2. Dezember (?), Patzmannsdorf 23. Apri l Nord und 9. Oktober 5üd,
herrnleis 12. Feber (?), Lan a. d. ?har,a 27. März öüdost, Fallbach 10. März
West; im Bezirk M ö d l i n g : Gberwaltersdorf 15. Feber Nordwest, Gumpolds-
Kirchen 9. Oktober West, Hof am Lcithagebirge 18. Männer Nordwest; im Bezirk
Neun Kirchen: Wartmannstetten 7. Apri l 5üdost, Wimpassing 20. Feber Nordwest,
Gloggnih 16. März Nordost, Trattenbach 29. Zeptember (?) (E), Breitcnau nul
öieinfeld Ende Männer Nordost; im Bezirk Pöggs ta l l : Martiilsberg 15. Männer
Nord, Zallingberg 2. Männer Ost, 26. März West, 15. Zeptember 5üd und

9. Oktober Ost, Artstetten 20. Jänner West und 10. März (?); im Bezirk
L>t. P o l t e n : Hnunoldstein 30. Oktober 5üd, Ober-2völbling 6. März Nordost,
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Kirchberg a. d. Pielach 3. Februar Nordost; im Bezirk Scheibbs: Gresten in der
3. Woche Oktober Nord. Lunz am See 27, März West. Neuhnus I. Apri l West
nnd 13. November (?), Zt. Georgen i.d.Lei,>s 25. Männer Ost, Wieselburg 6. März
Nordost; im Bezirk T u l l n : Groft-Wicsendorf in der 3. Gktoberwoche Süd, Abs-
dorf Anfang Dezember Süd, Kogl I I . Oktober Südost, Altenwörth 8. Oktober (?),
Ried a Riedcrberg 25. September West, Fels a, Wagram 9. Oktober Süd, Pier-
banm !?. Oktober'Süd, Würmln 11. Oktober Ävest; im Bezirk Waidhofen a.
d. Thar,a: Liebnitz 21. Oktober Süd, Pfaffenschlcig 21. März Nord und ?. No-
vember Südwest bis West, Raabs n. d. Thar>a 15. November Südost, Weis;enbach
23. Oktober (?), Wienings 20. Oktober Südost. Dobersberg 16. März Nord,
Groft-Siegharts 9 . -23. Oktober West und (E) 20. Oktober Süd; im Bezirk
Wiener-Neustadt: Waldegg 15. Oktober Ost und (E) 10. Oktober West, Kloster-
tal 14. März Nordwest. Lichtenwörth 23. Fänner (?), Wöllersdorf 21. Oktober
Südost, Eutenstein 29, März Nord; im Bezirk Z w e t t l : Franzen 27. März Ost,
Rieggers 24. März Nordost, Marbach a. Walde 20. Apri l (E), Klein-Pertenschlag
10. Oktober Ost, Groft-Globnitz 27. September (?), Allentsteig 14. und 17. März (?).

Prof. Dr. Friedrich Rosenkranz, Wien.

Naturschutz*.
Robert Penz f

Am -!, Februar d. F. ging einer der besten und hoffnungsvollsten ans
dem Kreise der österreichischen Naturschützer für immer von uns. Wie schwer sein
Heimgang nicht nur uns Naturschüher. sondern auch alle Botaniker, insbesonders
die Floristen und auch alle, die ihr Interesse der Heimatkunde und Heimatpslege
zugewendet haben, traf, bewies die geschlossene Teilnahme aller führenden Männer
der Wisfenschafts- und Vereinskreise all dieser Richtungen.

Der Tod Rober t Penz', den in der Blüte der fugend kurz vor Abschluß
seines philosophischen Studiums ein plötzlich auftretendes beiden hinwegraffte, geht
uns allen nicht nur menschlich ungemein nahe, er ris? auch eine unersetzbare Lücke
in die Reihen derer, die sich mit einem I d e a l i s m u s der Tat für die oben-
genannten Bestrebungen einsetzen. Robert Pcnz, der schon als Gmnnasiast in den
^escr- und Mitarbeiterkreis der „Blätter" trat und dessen Feder unseren Lesern
aus zahlreichen, in selten flüssigem und lebendigem Stil geschriebenen Artikeln be-
kannt ist, hatte, unermüdlich besonders Niederösterreich durchwandernd, nicht nur
zahlreiche Pflanzenstandorte ansgeforscht nnd viel Neues entdeckt, sondern überall
dem Schutz der Pflanzenwelt, einzelner Bäume nnd Baumgruppen durch mündliche
Einwirkung auf die Bevölkerung große Dienste erwiesen. Als wir im Vorjahre
zum B a h n hofdienst zum Schutz der B l u m e n gegen den Handel und das
massenhafte Abre ißen aufriefen, war er einer der ersten, der sich gern und mit
voller Kraft zur Verfügung stellte.

Aus diesem Tät igsein für den Naturschutz nnd alles, was ihm nahe war,
quoll die fesselnde Sprache seiner schriftstellerischen Arbeiten. Er schrieb eben nicht,
nm zu schreiben, sondern weil das, was er erlebte und tat, nach Ausdruck drängte.

Sein Heimgang ist für uns umjo trauriger, als die fugend von heute leider
nnr sehr selten das hat, was unseren ^oten sosehr auszeichnete: Begeisterung
und I d e a l i s m u s der Tat. Möge sein kurzes, aber so eindrucksvolles Erden-
wallen unserer Fugend Beispiel jein! Wir aber werden seiner stets in Wehmut
und Schmerz gedenken. Schlesinger.

*> Wir bitten unsere Leser um freundliche Mitteilung aller in das Gebiet
,̂ ec, Naturschutzes einschlägigen Vorfälle nnd Unterlassungen. Die Schriftleitung.
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